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Theoretischer Hintergrund Fragestellung und Methodik
Lehramtsabsolvierende im Studiengang Biologie ...

... müssen               ... haben aber Probleme
experimentieren und        Experimente zu planen,
Experimente kritisch-        durchzuführen und zu
analysierend             re�ektieren2.
re�ektieren können1.

Studien deuten allerdings an, dass der Einsatz von
Tablets3 und des Kölner Handlungskreismodells4  
die Experimentierfähigkeit verbessern.

Fragestellung: Lässt sich die Experimentierfähigkeit der

Studierenden durch das Tablet- und handlungskreis-

geleitete Experimentieren steigern?

Methodik: In den Praktika Allgemeine Biologie I und II

experimentieren Lehramtsstudierende mit

Unterstützung des i) Kölner Handlungskreismodells und

ii) Tablets. Pre- und Post-Test erheben die Experimentier-

fähigkeit im 2x2 faktoriellen Design.

Einsatz von Tablets mit dem Kölner Handlungskreismodell
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Abb. 1: Tablet- und Handlungskreisgeleitetes Experimentieren.
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